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^lnllicher Tljeil.
^ H - m 13. d. M. hatten der bisher in außcrordmt>
lichcr Mission am kaiserlichen Hofc beglaubigt gcwc<
scne und nunmehr zum kaiserlich russischen außerordent»
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister cr-
uannte wirkliche geheime Rath Fürst Gortschako ff,
dann der statt des zu einer anderen Bestimmung be-
rufenen General»Lieutenants v. Man6bach am
Allerhöchsten Hoflagcr alkreditirte königlich schwedische
außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Mini '
stcr Freiherr v. M and er ström die Ohre, Sr. k. k.
Apostolischen Majestät ihre bezüglichen Bcglaubignngs>
schreiben zu überreichen.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchstunterzeichnctcm Diplome den k. f. Oberfeldkriegs.
Kommissär, Friedrich D a m i s . als Ritter des kai»
serlich österreichischen Ordens der eisernen Krone l i l .
Klasse, den Statuten dieses Ordens gemäß, in den
Ritterstaud des österreichischen Kaiserreichs allerguä»
digft zn erheben geruht.

Sf . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 8. Juli d. I . den Ministc-
rialrath und Finanz-Landcsdirektor m Galizien, Ma.
thias Nittcr v. K r a j c w s k i , unter Bezciguug der
Allerhöchsten Znfriedcnheit mit seiner langen und
treuen Dienstleistung lu den Nchcstnnd allcrgnädigst
zu versehen geruht.

Das Ministerium für Kultus und Unterricht hat

den Supplcntcn am Gymnasium zu Fclokirch, Johann

V o n bank , zum wirklichen Lehrer au derselben Lehr-

anstalt erkannt.

Der k. k. Minister fi'u^ Kultus und Unterricht hat
die an der Krakauer Universität erledigte Stelle eines
Sekretärs und Archivars dem Konzcptspraktikautcn
der k, k. galizischcn Finanzprokuratur. Dr. Ferdinand
W c i g e l , vcrliehcu.

Nichtamtlicher Thal
Vtördlicher Kriegsschauplatz.
Die «Times" geben einen längeren, uom 2. Juli

vor K r o n s t a d t datirtcn Bericht über die einzelnen
Vorfälle in der Ostsee vom 27. Juni bis zum 2.
Juli. Der „Amphion" ist. als er zwischen die Insel
Pinisari ui'.d das Festland einlief, um den Küsten«
verkehr zwischen Sweaborg und den ostwärts gelege»
nen Orten zn hemmen. aus den Grund gerathen und
wurde von einem der Forts und drei Kanonenbooten
'übst zwei kleinen Dampfschiffen, die ans dem Hafcu
"Ublirfm, beschossen. Sein schnelles Feuer hielt in>
^ die Schiffe in Schach, und es gelang ihm, nach.
b"" cr ciil Pulvermagazin in dem Fort in die Luft
^sprengt hatte, mit Verlust von einem Todten und
zwri Verwundeten in tiefes Wasser zu gelangen. Am
^ Juni entdeckte der »James Watt" bei einer Un>
l"suchung der Nordküstc 30 kleine Fahrzeuge unter
^ " Lande- von diesen wurden 13 durch die Kano»
nrubu^c ..Pcltcr" und „Magpie" herausgeholt; sie
Waren zwischen 40 nnd 70 Tons groß und hatten
ium Theil .hol;, eines derselben Patroucnpapicr und

Filz geladen. Am 27. Juni entdeckte der „Arrogant"
auf der Insel Catto, die etwa 20 Miles vou Wi>
borg entfernt liegt, ein großes Fort und einige neue

' Kasernen, die für ungefähr 4000 Mann eingerichtet
' waren. Als das Schiff sich näherte. zog sich die Vc>
' sahung über eine Brücke auf das Land zurück und

verschwand in den Näloern. Der „Arrogant" schickte
' darauf Mannschaft an's Land, und es wurde das

nach dem Plane der Festungswerke von Vomarsuud
angelegte, für 44 Kanonen kascmattirte, aber noch
nicht fertige und daher anch nicht armirte Fort in
die Luft gesprengt, so wie die Kasernen medcrgebranut.
Später sprengte der „Arrogant" dnrch seine Schüsse
ein Lager von 2000 Mann auseinander, das er an
einer andern Stelle der Küste entdeckte. Am 2!)stcn
zerstörte der „James Watt" mit Hilfe mehrerer Ka<
nonenboote eine Anzahl der dicht am Wasser an der
Nordküste bei Kronstadt belegcncu Telegraphen < Sta«
tiourn. Au demselben Tage kam ein russisches Dampf,
schiff mit einer ParlameutärflaM aus dem Hafen
von Kronstadt heraus. mid. gelangte auf großem Um-
wege, um die Passage durch die im Norden befind,
liche Stockade nicht zu verrathen, zur Flotte. Der
Parlamentär, ein Kapitän der russischen Flotte, brachte
eine Mittheilung in Betreff der Hangö. Affaire und
verlangte den Admiral Dundas zu sprechen, der sich
indeß weigerte, irgend Jemand unter dem Nangc ei.
iics Admirals zu empfangen. Der Kapitän mußte
daher nach Abgabe scmer Depesche nach Kronstadt
zurückkehren. Am 30. Juni langten in einem kleinen
Voote zwei russische Deserteure, ein Soldat und ein
Matrose, bei der Flotte an. Nach ihrer Aussage sind
neuerdings vou Herrn Vaird, eiucm gcbornen Schott«
lander, aber tn Nußland naturaiisirt, 28 Dampft>
noncnboote in St. Petersburg gebaut worden, von
denen jedes mit 3 schweren 32Pfündncrn armivt ist.
An demselben Tage überbrachte KaMän Caldwell vom
„Duke of Wellington" das Antwortschreiben des Ad.
miralö Dundas nach Kronstadt. Man ließ die „Prin«
;cß Alice," auf der er sich befand, nicht weiter als
ungefähr 2000 Yards westwärts von Nisbank kom-
men, wo ein russisches Dampfschiff die Depesche in
Empfang nahm. Fortan soll im finnischen Mecrbu«
scu uur nach drei Orten, Kronstadt, Swcaborg und
Rcval, geschickt werden dürfen. Am l . Juli wurde
ein Korps von etwa 2000 Mann nnd 4 Geschützen,
das sich auf dem Marsche uon St. Petersburg nach
Niborg befand, von dem „James Watt" uud dem
Kanonenboot „Snap" mit Vomben beschossen, die,
wie man glaubt, nicht geringen Schaden angerichtet
haben.

Oesterreich.
" W i e n . 16. Juli. Se. k. k. apostolische

Majestät haben mit a. h. Entschließung vom 18. u.
M. zn befehlen geruht, daß vom 1. Inui !856 an-
gefangen im Königreiche Vöhmcl, dic österreichischen
Hohl-, Längen- und Gcwichtsmaßc, uamentllich die
niedcrösterreichische Maß, der n. ö. Eimer, der n. ö.
Mehcn. die Wiener Klafter und die Wiener Elle.
dann das Wiener Pfund und der Wiener Zentner,
sämmtlich in ihren Unterabteilungen, als die allein
geschlichen Maße uud Gewichte zu gelten haben.

" Vci Vcrmögcnsübcrtragungcn von Todcswc'
gcn, welche durch dic Nachfolge im Scnioratc von
>mn au vorkommen, ist die Gebühr zwar je nach dem
persönlichen Verhältnisse dcs Erwerbes zn dcm letzten

Vesiher des Senioratcs mit 1 , 4 oder 8 Prozent zu
bemessen, jedoch deren Einhcbung in 10 Jahre ei»<
zutheilen und der für jedes dieser Jahre entfallende
Betrag für dasselbe im Vorhinein zn entrichten. Hört
der Besih auf, ehe sämmtliche 10 Iahresbeträge fäl-
lig geworden sind. so sollen diejenigen Theilsbeträge.
deren Fälligkeit noch nicht eingetreten ist, abgeschric.
bcn werden; doch sollen die bestehenden Anordnnngeu
hinsichtlich der Gebühr vom Bcsih unbeweglicher Gü-
ter hiednrch nicht berührt werden.

' Unter die durch die Tarifpost 6 l a des Zoll-
tarifes vom ü. Dezember 1863 den Kürschncrwarcn
beigezählten weißgcmachtcn und gefärbten. nicht ge«
fütterten Schaffelle sind dic wcißgemachten und ge«
färbten, jedoch nicht gefütterten oder weiter vcrarbei.
tctcn Lamm« uud Stcrblingfellc nicht begriffen, son«
dcrn sie werden als Pclzwcrk nach Tarifpost 17 <:
behandelt.

" Die k. k. Statthalterei in Käruten hat mit
Erlaß vom 27. Juni d. I . die Nckonstruklion des
Oberbaues an der Spielfelder Murbrücke an der
Triester Straße um bcn adjustirten Kostenbetrag von
lil;«3 fl. 23 kr. O. M. genehmigt.

" Der mit Erlaß vom l». Mai 1854 den inlan«
dischen Zcugbrnckereiru vorläufig auf ein Jahr zuge<
staudeue Vczug der zu ihrrm Gewcrbsbetricb crforder»
lichen Kupfmvalzeu aus drin Auslande um den Br>
güustigungszoll von 45 Kreuzern für den Zollzcntner
sporco, ist unter densell'en Modalitäten auf ein weite»
rcö Jahr, und zwar bis Ende Juni 18.'ll> ausgedehnt
worden.

' Die Einhcbung einer Schifffahrtsgebühr statt
der bisherigen Kettcngcbühml auf den vier lombar-
dischcn Kanälru von Martrsana, Naviglio grande,
VcrcgMrdo und Pavia hat mit 1. d. M. begonnen.

" Mit dcm Vorbehalte dcs Widerrufes für dru
Fall eines Mißbrauchcs ist gestattet worden, daß die
Weber der Untcrgcmcinde Abbazia, des Bezirkes Vo«
losca. gebleichtes Flachs» und Hanfgarn aus Fiume
gegen Beobachtung der vorgeschriebenen Kontrol«
lnaßregcln zollfrei zum Verweben gegen Wiederaus«
fuhr der daraus verfertigten Leinwand einführen
dürfen.

" Ein von dcr „Austria" gebrachter Konsularbc«
richt aus M o star vom 24. Juni enthält Folgendes:
Tcr jüngst publizirtc großhcrrlichc Fvrmau, wonach
lürlischc Händler, gleich den österreichischen, einen Zoll
von 3 pCt. zu bezahlen haben, war von der heilsam»
sten Wirkung. Wcnn mau erwägt, daß früher die
Einfuhren uur zu häufig mit einem Zolle von 13 —
16 pCt. belastet wurden, so läßr sich dcr Nuhcn der.
neucn Maßregel für die Handclswclt leicht crkcnncn.
I n dcr That war dcr hicsigc Markt noch nie so
reichlich mit frcmdcn Waren bcstcllt. als cbcn jcht.
und dcr Geschäftsverkehr geht lebhafter.' als man un<
tcr den heutigen politischen Verhältnissen erwarten
möchte. Von österreichischen Importwaren, dcrcu Preise,
sich fast unverändert erhalten, sind bloß Seiden» und
Wollcnmaunsaktc etwas vernachlässiget, theils wegen
dcr eingetretenen Sommerszeit, und theils, wril dic
türklschcu Feste vorüber sind. Die Ausfuhr bcschräull
sich vorläufig nur aus Wachs: Wolle wird erst zum
Elport vorbercitct, nnd ist dafür, eben so wie für
Häutc. noch kein Marktpreis gemacht. Ochsen bezahlt
man in Silber mit 2 6 - 2 0 fl., Schafvich« mit 4 st.
das Stück. Die Saaten berechtigen zu den besten
Hoffnungen und namentlich die Weinrebe.



T r i c s t , 14. Juli. Bci uns ist gegcnwärtig
cin Moment cingctrctcn. wo das Pflichtgefühl, dcr
Pflichteifer des Eii'zelnen in höhcrcin Maßc in An>
sprnch genominen wird. Und es ist wahrhaft erhebend
zn sehen, wie viele unter »ms dicsc Obliegenheiten
iin edelsten Sinne dcs Wortes crsüllcn, mit Srlbst'
aufopfcrung îhrcn Icidcndcn Brüdern in jcdcr Stundc
ihrcn Trost und Beistand spenden, und ihren heiligen
Venlf im vollsten Umfange erfüllen. Wir spenden
mit aufrichtigem Herze» solchen Männern unseren
Dank; der Lohn findet sich in ibren Tl'aten selbst,
wird aber hoffentlich zur Zeit, wcnn wieder Friede
und Ruhe in allen Gemüthern zurückgekehrt sind,
auch in anderer ibrcr würdigen Art nicht ausbleiben.
— Mit welchen Worten sollen wir aber das Bench«
men einiger Anocren bezeichnen, die ihren Eid vcr»
gcsscno und ihren Bcruf völlig verkennend in dcn
drohenden Augenblicken ihren Mitbürgern den Vci'
stand entziehen und in feiger Flucht nur auf ihr
eigenes Ich bedacht sind? Die Menschheit verliert
durch deren Abwesenheit nicht, denn wer keines
Opfers für dieselbe fähig, verdient kcinc Beachtung;

.aber cs möge uns gestattet sein, eine Mahnnng an
jene große Zahl wohlbabcnder Familien ergehen zn
lassen, die jetzt in der Fremde behagliche Nnhe ge-
nießen, und der Gefahr, welche die Zurückbleibenden
stets vor Angen haben, sich entzogen. Wir wollen
ihnen ihre vorzeitige Flucht uicht zum Vorwurfe ma<
chcn. Wir sind zu gut in Familicnvcrliältnissc ein-
geweiht, als daß wir in deren Macht nicht einige
Entschuldigung finden sollten; aber wir dürfen es
nicht gleichgiltig mit ansehen, daß sic genießen, wo
ihre Mitbürger leiden; wir dürfen mit Rccht verlan-
gen, daß sie einen Theil dcr Vürden tragen, welche
anf den Znrückblcibenden lasten, und dürscn hoffen,
daß die vielen wohlhabenden Tricster, welche jetzt in
Görz, Gradisea, Laibach, Sanerbrunn und anderswo
weilen, durch reichliche Spenden wenigstens einen
Theil jener Pflichten, die ihncn ihre Stellung anfer>
legt. erfüllen, und dadurch ihren, hier des Tages Last
und Mühe tragenden Mitbürgern, so wic dcn Vchör>
dcu dic schwere Aufgabe dcr Gegenwart erleichtern
werden. Edle Beispiele sind bereits gegeben, mögen
sic recht bald zahlreiche Nachahmer finden, denn wcr
schncll gibt, gibt doppelt; in diesem Falle aber sorgt
ja auch Jeder zugleich für sein eigenes Wohl, wenn
er die Quellen verstopfen hilft, ans denen das hcrr<
schcnde Uebel scinc Nahrung und dic Ursachen seiner
Gefährlichkeit in vorwicgcndcm Maßc schöpft.

(Tricstcr Ztg.)
T r i e f t , 16. In l i . Dic Sanilätölommission

entwickelt fortwährend die größte Thätigkeit; sie hat
dic Stadt in 9 Sektionen getheilt und in jeder der-
selben cin Sanität^inspcktorat, bestehend aus einem
Apotheker, rinem oder zwei Aerzten mit ciucm Wund»
arztc, dcm Scktionsvorstchcr und einigen Bürgern,
errichtet, an welches sich ein jeder im Nothfälle um
Beistand wcndcn kann, dcr sogleich erfolgt. Dic
Commission selbst hat dic ausgedehntesten und zweck«
mäßigsten Maßnahmen getroffen, um dcr wciteren
Pn'brcitung der Epidemie zu begegnen, und namcnt»
lich ihre Aufmerksamkeit auf die Reinhaltung der
Straßen und dcr Wohnungen dcr ärmeren Volks«
klassc gerichtet. Ferner läßt sie täglich dic Abzugs»
kauälc dcsinfiziren, so wic die Effekten und die Woh-
nungen, in denen Kranke sich befanden, lüften und
reinigen und Alles entfernen uud zerstören, was die

'Ansteckung fördern könnte. Durch dic Wohlthätig-
keit edler Menschen ist man auch in dcr Lagc, den
Bedürftigen durch Geldmittel behilflich zu sein, zn
dcrcn angemessener Verwendung cinc Kommission in
Wirksamkeit tritt. — Dcr öffentliche Waschplatz ist
zur Ncinignng dcr infizirtcn Effekten unler besondere
Aufsicht gestellt, und dort wcrdcn auch jenc Effekten
vernichtet, welche kcinc Reinigung mehr zulassen.

Wir blicken vertrauensvoll auf dic Umsicht und
Regsamkeit der Kommission und glauben auch hoffen
zn dürfen, daß dic Krankheit an» lchtcn Freitag dcn
höchstcn Grad erreicht habe, und nun der Bcsscrung
immer mehr entgegen gehen wcrde. (Tncst. Ztg.)

— I n T r i e s t sind uom 16. Juli Abends um
8 Uhr bis zum 16. Abends um 8 Uhr, in dcr Stadt
37, im Gcbictc 7, im Spitalc 17, zusammen 6 l Per»

sonen an dcr Eholera erkrankt, 19 genesen und 26
' gestorben. — I n Behandlung 281.

— An der Brcchruhr sind
erkrankt genesen gestorben

l I n Venedig am 14. 2 A 6
. . . „ 1«. :t 2 1 '
- „ Verona „ 1 4 . 18 7 9
i « Padua ,, 18. 20 4 7
l ,> ,. „ 14. 20 5 19
i I n P a v i a sind seit dem Ausbrnche der Epi>
, demie (26. Inni) bis znm i:l. I n l i Mittags, in dcr
> Stadt AI Personen ertrankt, A gcncscn und Nt ge>
, slorbcn; im Vorgo Ticino 17 erkrankt und 14 ge»

storben. I n dcn letzten Tagen war dic Krankheit in
, Abnahme.

V e r o n a. Wir meldeten vor einiger Zeit, daß
dcm Mcd. Dr. Bonamone in N o g a r a (im Vene»
tianischen) das Recht zur Praris entzogen wurde, weil
er sich der Uebernahme des ärztlichen Choleradicnstcs
in dcr Gcmcindc Oppcano weigcrtc. Scitdcm hat Dr.
Bonamonc in cincm Vittgcsllch scinc Weigerung sclbst
als unüberlegt und strafwürdig erklärt lind sich zu
jeder ärztlichen, ihm höhcrn Orts aufgetragenen Vcr>
richtuug bereit erklärt, worauf ihm das Recht znr

- Praxis wieder verliehen, gleichzeitig aber auch dic
Wcisung ertheilt wurdc, sofort dic Dienste als Eho-
lcraarzt für dic Gemeinden Oppcano uno Paln zu
übcrnchmcn. i

Montenegro.
! Dcr längere Zcit befürchtete Zusamnlenstoß zwi-

l schcn Montenegrinern und Türken wegen Abmähcus
^ cincr Grenzwirsc unfern Nissich, ist uach ciilcm Bcricht
^ aus Z a r a vom 10. b. M. erfolgt. Die Montcne'
, griner zerstörten einen Theil dcs Heues und zogen

sich dann znrück. Drci Türkcn sollen gelicbcn, cin
» Montenegriner verwundet worden sein.
, Zur selben Zeit fand wegen Benutzung eines
- Nicscngrundcs bei Zabljak cin anderer K o n M Statt,
^ bci dcm die Montenegriner 9 Mann an Todten und

Verwundeten verloren habcn sollen.
Fürst Danilo ließ seinen Verwandtet, Andreas

Petrovich. dcn Er-Scrdar von Znzzc, durch zivci
Perianikcn uach Eetinje Holm. Die Veranlassung
und der Zweck ist noch nicht bekannt.

Deutschland.
Wie dic „Al l . Ztg." hört, beabsichtigt die Bank

in Darmstadt den Bau der projcktirlen Eisenbahn
von N ü r n b e r g nach P r a g zn übernehmen,
und habe die Verwaltungsbehörde derselben ihre deß-
fallsigeu Anträge bereits an die baierischc Staatsrc-
gierung gelangen lassen. Das scit einigen Wochen
cingelrctcnc Steigen dcr Aktien der genannten Bank
werde mit dcm vorstehend erwähnten Projekt in Vcr<
bindllng gebracht.

Frankreich.
Der französische Kriegsminister hat nachstehende

Depesche dcs Generals Pclissier erhalten:
12. Ju l i , 11 Uhr Abends.

Nach dcr Aussage cincs Deserteurs ist Admi'
ral Nachimoff gestern Fvüh durch einen Schuß
in dic Stirn auf dcr Zcntral - Vastion gctödtct
worden.

Wir befestigen nns in den neuen Chemmcments.
Die Errichtung dcr Kiclbnchtbatterien wird mit

all dcm Eifer fortgesetzt, dcr unsere Artillerie alls«
zeichnet."

Dic Industrieallsstellungskommissäre dcr fremden
Regierungen habcn dcm Prinzen Napoleon, als Prä«
sil?cntcn dcr kaiserlichen Kommission, ihren Tank für
dic Art und Wnsc ausgedrückt, mit dcr cr die große
übcrnommrnc Mission aufgefaßt und durchgeführt hat,
Sic habcn ihm zn diesem Bchnfc in Deputation cinc
Aorcsfc überreicht, in dcr untcr Andcrm folgende
Stelle enthalten ist:

„Die Ausstellung glänzt gegenwärtig in Mittc
dcr französischen Hauptstadt, dcr sic cine neue Ver»
hcrrlichnng verlciht.

Sic bictct uns cin Gcmäldc allcs dcsscn. was
uns die Vorsehung an Naturprodukten und an Um-
gestaltungen, welche von Menschen herrühren, lie»

fert; sic wird »nächtig zu dcn Fortschritten dcr
schönen Künstc, dcr Industrie und zur Wohlfahrt
des Handels bcitragen. die fortwährend Gegen«
stand der lebhaftesten Fürsorge des KaiserS gcwc<
scn sind!«

Der „Monitcur" veröffentlicht hcutc dic Gesetz«
entwürfe bezüglich dcr Anleibc und dcr Truvpenauf-
Hebung. I n seinem Berichte über die vorgestrige Sit«
znng des gesetzgebenden Körpers gibt das amtliche Blatt
ziemlich ausführliche Referate über die vou Gramere
de ssassagnac und Taillefer gehaltenen Reden. — Die
vom gesetzgebenden Körper ernannte Kommission zur
Prüfung der vorgeschlagenen neuen Steuern hat ihr
Gutachten abgegeben. Sie will dieselben ansdrücklich
bis zum 1. Jänner 18i!8 bewilligt wissen. — Dem
„Moniteur" zufolge sind von Tonlon am 11. d. M.
eine Dampfbombarde, die zwei Kanonenboote schleppte,
nnd am 12. das Linienschiff „Eolomb", letzteres mit
Truppen und Kriegsmaterial, nach dcr Krim abge«
gangen. — Es ist die Rede von Errichtung eincs
Lagers in Bonrges. Die Kriegstransportc scit Be«
Hinn des Krieges im Oriente haben Frankreich drei,
hundert Millionen gekostet. — Die Jury der Ansstcl»
lung wird dem Prinzen Napoleon zn Ehren ein Di>
ner von 400 Gedecken veranstalten und dcr Seine«
präfckt hat die große Fcstgallcrie dazn hergegeben. —
An der heutigen Börse war das Gerücht verbreitet,
es seien ueue Fricdensunterhandlungen in Brüssel, und
zwar unter dcn Auspizicn dcs Königs dcr Belgier, an«
geknüpft worden. — Dcr Oberstlieutenant Osman
(vom Gencralstab), bisher in Eupatoria. ist znm
Kommandantcn von Icnikalc crnannt worden und bc>
rcits auf scincn ncucn Posten abgcgangcn. — Dcr
Kommandant Abbatmci. kaum von scincn letzten Wun-
dcn gchcilt, ist in dcn französischen Laufgräben von
Neuem am Kopfe verwundet worden. Seine Ver«
wundung soll jedoch nicht gefährlich sein.

P a r i s , 11. I n l i I n dcr gestrigen Sitzung
dcs gesetzgebenden Körpers verlas Graf M o n t a «
l c m b c r t dcn Paragraphen der Verfassung, welcher
bestimmt, daß über dic Sitzungen der Kammer bloß
cin amtlich unter Aufsicht des Präsidenten rcdigirter
Bericht veröffentlicht werden soll. „Ich wende mich
daher" — sagte Gras Montalembert — „an den
Herrn Präsidenten dieser Kammer nnd nöthigenfalls
an die Rechtlichkeit des gesctzgcbcndcn Körpers, «m zu
bemerken, daß die Niederholung der Worte, die ich
in der Freitags-Sitzung gesprochen habe, weder voll»
ständig, noch getreu ist. Ich konstatire, daß weder
nnter dem Präsidium des Herrn Billault, noch bis
beute untcr jenem dcs Grafcn v. Morny ctwas dicscr
Art vorgekommen ist. Was mich angeht, so habe ich
einige Malc das Mißgcschick gehabt, dieser Vcrsamm«
lung zu mißfallen nnd Stürme in ihrem Schooßc zn
errcgcn,- aber stets ward dcr Inhalt meiner Reden
treu wiedergegeben. Und jetzt, wo die von mir ge«
machten Bcmcrkuugcn wohlwollend aufgenommen wor>
den sind und keincrlci Einspruch hervorgerufen habcn,
unterdrückt man nicht bloß einige unbedeutende oder
zn weitschweifige Stellen meiner Rede, sondern alle
wcscntlichcn Ausführungen in solcher Wcise, daß das,
was übrig bleibt, mcincn cigcutlichcn Gcdankcn gar
nicht mehr wiedergibt." — Dcr Präsident bcmcrkt,
daß über den angercgtcn Punkt Hr. Rcveil als Prä'
sident der Kommission zu antworten habcn werde;
vorher aber müsse cr selber dem Herrn v. Monta-
lcmbert bcmcrken, daß die Kommission dcs Recken»
schaftsbcrichtcs aus sämmtlichen Präsidenten dcr Bu-
reanr zusammcngcsctzt sci, so daß sic dcn ganzcn gc»
sehgcbendcn Körper repräsentirc, und daß übrigens
von scincn Anordmmgcn kcinc Berufung stattfinde.
Revcil hält aufrecht, daß die Kommission nichts We«
sentlichcs znrückgel'alten habe. Gramer begehrt das
Wort, aber dcr Präsident erklärt das Protokoll für
crlcdigt. Der Graf Montalcmbert bernft sich auf das
Urtheil der Kammer, in wclchcr sich Bcwcgung in
vcrschicdcncm, doch vorwicgcnd dem Redner zustim-
incnden Sinne zeigt.

Herr G r a n i c r (dc Cassagnac) hat übrigens
scinc Rede gegen dcn Grafcn Montalembcrt noch ge»
haltcn. Er sagte, dic lctztcn österreichischen Vor»
schlage seien für die Westmächte unannehinbar gcwc«
sen, weil sie das Ucbcrgewicht Rußlands im schwarzen
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Meere bekräftigten, mid protcstirtc gegen den Gedan«
ken an einen revolutionären Krieg; eine Ncgicrung,
an deren Spit)c ein Bonapartc stehe, sei Feind der
Nevolntion. An Oesterreichs endlicher Mitwirknng
verzweifelt er nicht.

Großbritannien.
L o n d o n , 10. In l i . Ein cnglifcher Bcrichtcr«

flatter entwirft folgendes Vild von den Leiden der
Krim > Armee während der gegenwärtigen heißen Iah«
rcszcit:

«Nichts ist dem Leben gefährlicher als die Nach»
barschaft dcs Todes. Diejenigen, welche erst ncnlich
unsere tapferen Soldaten in der Krim warcn. sind
so verderbliche Feinde für ihre Waffennachfolger ge<
worden, als dic Russen selbst. Dünn, oder biswei-
lcn gar nicht bedeckt vom Voden, hanchen ihre todten
Leiber ein pcstilcnzialisches Miasma ans, welches so
sicher wie Pnlver nnd Blei tö)tct und die Znverläs'
sigkeit des Gewehres übertrifft. Leider droht die
Gefahr nicht allein dcn eigenen Truppen; der
Gestank der russischen Uebcrrestc wird nach nnserm
Lager getrieben, er dringt in die Lanfgräben; wir
belagern Sebastopol nnd die Pestilenz belagert nns.
Treu bis znm Tode, wie es nnserc Verbündeten
sind. können sie doch nicht tren nach dem Tode sein.
wenn sie anch wollten. Dieselben Franzosen, welche
nns mit ihren Säbeln retteten, vergiften nns dnrch
ihre Fäulniß. Thierische Ucberrestc wirken znsammcn
mit menschlichen. Die Leiche des Schlachtrosscs, wel-
ches semen Reiter tapfer dnrch den Tag von Bala-
klawa trug. liegt am Wege nnd zieht den siegreichen
Dragoner, welcher es r i t t , zu einem unvermeidlichen
Schicksal hinab. Die Cholera wüthet mit strenger
Unparteilichkeit dnrchs Lager. Vald trifft sic einen
armen namenlosen Tambour, bald einen Oberbefehls-
haber. Der Offizier, welcher seinen Herrensitz ver-
ließ nnd der Gemeine ans der ländlichen Hütte wer.
den gleichermaßen nach nnsercr letzten engen Nohn>
statte in der fernen Krim entboten. Eines dcr Ele.
mente in dieser Verwüstung ist ohne 'Zweifel die breu»
ncndc Hiftc des Krim'schcn Sommers, welche geneigt
zn sein scheint, dic Schrecknisse des Krim'schcn Win>
tcrs nachzuahmen; aber dcr tödtlichen Gewalt dieses
Elementes hat nnscrc eigene Thorheit nno Abcrglä'n.
bigkeit cille mächtige Unterstützung in dcr enormen
Masse verwesender nnd daher pestilcnzialischer thieri.
scher Stoffe verschasst, in welche blntige Schlachten
und verderbliche Krankheiten die herrlichen Armeen
Frankreich's nnd England's verwandelt haben."

Wie die «Times" meldet, ist die Mse Ihrer
Majestät dcr Königin Viktoria nach Paris, welche
Anfangs am 2. Angnst statlfindcn sollte, nnnmchr de<
finitiv ans den 17. Angnst anberaumt. Das Paria,
ment wird natürlich vorher vrorogirt werden. Die
„Times" enthält ferner folgenden Artikel- „Jeder
unserer Leser wird ohne Zweifel mit Freuden vcrueh.
men, baß die Königin der Witwe des Generals
Strangways und des Admirals Borer Wohnungen
im Paläste von Hampton Court eingeräumt hat. Es
ist das keine geringe Gunst, da die Nänmlichkcitcn
von Hampton Conrt im Verhältniß zn dcr großen
Zahl der Bewerber ziemlich beschränkt sind. Die Kö<
nigin hat sich jedenfalls genöthigt gesehen, manches
dringende Gesuch unberücksichtigt zn lassen, nm an
den Witwen jener beiden braven Offiziere, die ihr
Lcbcn im Kampfe fnr ihr Vaterland eingebüßt haben,
line Handlung dcr Freundlichkeit nnd Gerechtigkeit
nusznübcn. Ncbrigcns hat die Königin nicht nur in
Vlzng m»f diese beiden ihrer Slühe beraubten Da«
men den Eifer bewiesen, mit welchem sie es sich in
jeder Weise angelegen sein läßt. das dnrch den Krieg
"""ermciolich verursachte Elend zn lindern. Seit ei<
" " Ncihc von Monaten gibt es fast keine Nummer
''uscrcs Blattes, welche nicht übcr irgend eine Hand-
""6 Prunlloscr und unerkünstelter Wohlthätigkeit

^ ^richte,, gehabt hätte, die von dcr Herrscherin die>
^ Bandes den armcn, in den Krimschlachten ucr>
'^mil is l j^ Leuten oder den Familien der vor Scba-
^ftul Gebliebenen erwiesen woedcn ist. Die Königin
^ l o r i " thnt nicht mehr als ihre Pflicht, allein sic

hat Ansprnch auf das höchste Lob, das sich überhaupt
spenden läßt, auf das Lob nämlich, daß sie ihre Psiicht
redlich erfüllt."

Nußland.
Dem Journal ,,Le Nord" wird ans 3 t i ga vom

2. Juli geschrieben i
„Nenn ich sage. daß wir seit sechs Wochen von

einem Tage znm anderen einen Angriff auf unsere
Stadt von Seiten dcr englischen Flotte erwarten, so
sage ich damit zugleich, daß wir hinläüglich darauf
gerüstet sind. Sowohl im vorigen Jahre, wie in
diesem, schien unsere Stadt der Punkt zu sc»n, auf
wclchcn es der Feind znerst abgesehen hatte. Wir
fangen jedoch an, zn glauben, daß die Jahreszeit,
während welcher die Schifffahrt offen ist, vorüberge-
hen wird. ohne daß wir irgend einen anderen Scha°
den zu leiden haben, als den, wclchcn die Vlokadc
unserem Handel zufügt. Da es jedoch den feindlichen
Kreuzern bisher noch nicht gelungen ist, irgend ein
unserem Hafen angchöriges Schiff zu kapern, so wird
die Vlokadc uns nicht mehr, wie im vorigen Jahre,
besonders empfindliche materielle Verluste verursachen.
Jeden Augenblick scheu wir in dcr Fcruc englische
Kriegsschiffe vorüber segeln. Kofakcnpiqnctö signalisi.
rcn uns dieselben und verhindern durch ihre Wach-
samkeit jede Ueberraschnng von Seiten dcs Feindes.
Ehe die englischen Schiffe uns erreichen köuuen, müs.
fcn sie dic Dnrchfahrt bci Düuamünde erzwingen,
welche im vorigen Jahre von dem Geueraladjntanten
v. Vcrg, dem gcgcnwäriigcn Oberbefehlshaber dcs
Heeres in Finnland, in Vcrthcidignugszustand gcseht
worden ist. Dcr das Ostseehccr befehligende Gcuc-
neral'Aojntant hat unsere Stadt zn wiederholten
Malen besucht. Man meldet uns. daß eine aus Ka-
nouenbooten bestehende Flottille sich anf dcr Rhcdc
von Elfsnabbcn versammelt, wohin sich alle aus
Frankreich und England kommenden Kanonenboote
begeben, „m daselbst ihre weitere Bestimmung abzu>
warten."

Die Zeitung von A rchange l mcloct unterm
lk>. Juni : „Unsere Stadt hat durch die Ankunft
dcr Schiffe und Boote aus der Dwina ncnes Leben
erhalten. I m ^anfe dcs Monats Mai sind in den
Hafen von Archangel 13 fremde Schiffe, nämlich ü
nnter norwegischer, 7 unter bremischer Flagge und
eins untcr dcr Flagge dcr Vereinigten Staaten, ein.
gelaufen."

I n K o r k a , einer befestigten Fclseninscl zwi-
schen Frcdrikshamn und Lowisa am finnischen Mccr<
busen, zündete ein Kanonenboot am 20. v. M. mit
Vrandrakctcn mehrere Ncgicrungsgcbäudc. darunter
die Kascrncn dcö Nescroc-Schüpcnbataillous, an; dcr
größte Thcil dcr Acwohncr, sowie sämmtliche Bchör«
ocn, hatten dcn Ortö bereits früher verlassen.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , Ui. Juli. Die Vörse glaubt, daß die

Anleihe rasche Fortschritte machen werde. Der „Mo>
nitcnr" bringt eine Depesche dcs Generals Pelissier
vom 14. d., welche indeß nichts Neues meldet.

L o n d o n , 10. Juli. Untcrhaussipung. Lord
John Russell, seine Abdanknng motivirend, versichert,
von dcr Nothwendigkeit dcs Krieges überzeugt zu
sein. Bnlwer zieht seine Tadelsmotion zurück. D'
Israeli's nnd Nocbnck's Vchanptung, das ganze Ka-
binct sei einst Russell's Ansicht gcwcscn nnd sei es
thciwcise noch, wird von Grey widersprochen. Glad«
stone rügt die Verwerfung dcr Wiener Vorschläge.
Hierauf wird die Debatte geschlossen. Nachrichten
aus dcr Krim melden nichts wesentlich Neues.

Dcr „Advertiser" berichtet' Der Herzog von
Cambridge werde znm Kommandanten dcr Fremden-
legion in der Krim ernannt werden. Lord Nusscll's
Posten bleibt während dcr nächsten Debatten unbesetzt.

Eine —der „Wiener Ztg." mitgetheilte — tclc°
graphische Depesche ans S c b a s t o p o l 30. In i l i
(12. Inl i ) meldet!

Das Fener dcs Feindes grgcn Sebastopol ist
schwach. Wäbrend dcr Nacht haben die Bclagcrcr

viele Vombcn in dcn Platz geworfen. Nichts Neues
auf dcn übrigen Punkten der Halbinsel.

S t o c k h o l m . l(). Juli. Eincm zuverlässigen
Priuatsschrcibcu ans A o r g a vom 7. d. zu Folge,
hätten nicht die Engländer, son)crn eine entstandene,
Fencrsbrunst dcn dritten Thcil dcr Stadt Lovisa in
Aschc gclcgt. Die gelandeten Engländer sollen Pri<
vatcigcnthnm rcspcktirt haben.

" T u r i n . 14. Juli. Dcr Handelsvertrag mit
Preußen vom 23. Juli i«4!i und die bezüglichen Ao>
ditionalbestimmungen vom 20. Mai 1861 sind nun
mehr anch auf das Großherzogthum Oldenburg aus»
gedehnt worden.

° G e n u a . 14. Juli. Sc. Majcstät dcr Kö.
mg von Portugal ist hicr angekommen; dcr Herzog
nud die Herzogin von Brabant sind mit dem Eiscn-
bahntrain nach Turin abgegangen.

" E e t t i n j e , 14. In l i . Der Fürst Danill
zeigt sich bestrebt, die Wiederholung dcr Grcnzstrcitig
kciten abzuhalten. Der neue türkische Statthalter dcr
Provinz Albanien ist in Scutari angekommen nnd
wird, wie verlautet, ehestens Friedensverhandlunge»
mit Montenegro einleiten.

Telegraphische Depeschen der „Triester Z tg . "
" T r l e s t , 17. Juli. Am 1«. d. versuchten 4

russische Bataillone die -Embuskade dcs Malakoff

Glacis nns zu entreißen. Vom.Feuer der Batterm,

empfangen, zogcn sie sich m i t g r o ß e m Ver lus t»

znrück. Wir zählen 20 Mann an Todten und Ver>

wundetcn.

Lokales.
Laiback, 19. Juli.

Am Dinstag, den 17. Ju l i , wurde uns durch
die hier weilenden Tonkünstlcr, Fränl. Arabella G o d»
dard und Herrn L. S t r a u s , ein zweiter gem,ß>
voller Abend zn Theil. Wir würden dcn uns vcr
gönnten Nanm wcit überschreiten müssen, wollten wi,
alle die angenehmen Empfindungen anssprcchen, di<
nns die wahrhaft tüchtigen, hicr gebotenen Lcistungc,
crrcgtcn. Zwel Dinge glauben wir aber besonder«
hervorheben und betonen zu müssen: das tiefe Vcr<
ständniß nnd die wohlthuende innige Hingebung bei
der Ausführung klassischer Meisterwerke, so dcm M »
zart'schen Quartett uud dcn Mendclsohn'schen Liedern
u. a., uild andcrcrscits dic ohne Marktschrcierci ganz
im Stillen geübte Bewältigung dcr technischen Schwie«
rigkeitcn. wodurch dem Zuhörerkrcisc die Angst erspart
wird, mit der sonst die Lcistnugcn dcr Virtuosen ge>
nossen wcrdcn mnßtcn. Dcnn, Gottlob, man bctrach'
tct dic technische Fertigkeit nicht mehr als den lrptcil
Zweck dcr mnsikalischcn Ausbildung, wcnn man sic
auch bcim Künstler stillschweigend vorausseht. Bcdcu«
tcudc Fertigkeit und äußerste Sauberkeit im Vortrage
zeigten uns die beiden Gäste in dcn Konzcrlstückcn
„Etude" von Vicnxtemps, „La Basque" von Briot
nnd in der Fantasie über Sonnambula. Eine so ge»
dicgcne Wahl der Vortragsstückc zeigt stets ein heiteres
Behagen anf den Gesichten dcr Anwesenden, und die»
sem Behagen wurde deun auch durch stürmischen
Beifall und Heroorruf mehrfach Ansdrncl gcgcbcn,
ja mchrcre Stücke, wic namcntlich dic hymnenartige
Meditation anf cin Bach'schcs Präludium wurden stür-
misch zur Wicdrrholnng verlangt, so daß der Gcsammt«
cindrnck. den anch einheimische Kräfte in dankens»
werther Weise fördcrtcn. als ein glänzender bezeichnet
wcrdcn mnß. Wir glanbcn den Wünschen aller Zu>
Hörer Ausdruck zu leihen, wcnn wir den verehrten
Gästen ein herzliches Lcbcwol'l nachrnfen!

Nr. K. l i .

F r e i t a g den 20. J u l i 18.'>.'i fiudct nm 7
Uhr Abends im Deutsch-Ordens-Saale die offen t«
liche P r ü f u n g dcr Zöglinge dcr von der philhar.
monischen Gesellschaft unterhaltenen Musikschule Statt,
lvozn an alle Musikfreunde hicmit dic Einladnng
crgchl.

Von dcr Direktion dcr philhar«
nwnischen Gcscllfchast.

Druck und Vcrlag von I . v . H,'"lril,»»ayr H F . Bamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redacteur: F. Va>ubcrg.



Börsenbericht
aus dem Abenddlatte der öster kais. Wicner-Zt i tu l ig .

Wien l 7 . J u l i 1825, M i t tags I Uhr.
Die in dcr ssrglnwartigcn Saiftn ^wohnliche Gcsch5sts-

stille bringt cs mil sich, daß bei Matigcl li» Kau!!ust dir
(zsscklcnpr.isc sich flaue» zeign,.

ü'V., Mct.ill. 77' / . .
Nattoinil - Anlchcn «3.
1«ä^cr i!osc l«0 "/,.
Nordl'abn-Ätti.n zwischcn 202'/. und V..
Die BcsjVrung dcr Valuta-Verhältnisse machte heute

„nrlliel'c Fortschritte.
Wcchftl und Valutcn waren u>n '/, p(5t. billiger veu

vicle» Slitni an^cboten.
Vlmstcrdam l<)! Br ef. — Augsburg 123'/. Brief. —

FrankfMt 1'iH'/, Vrief. - Hainblir^ «^ V, Brief. — Livcnw
.__. _ Lim?«, N.55 Vnef. — Mailand 122 Brief. -
Paris 1 « Brief.
EtaatSschuIdverschrcil'uüglii zu ü °/. 7 7 ' / , - 7 7 ' / .

det.o .. ^ ' / . ' /» <l7 7 . - « ? ' / .
detto „ 4°/, «!" / . -«>' / .
dctto ., 3 7» 57-47'/ .
dctto „ 2'/.°/« 38' / . -28 ' / ,
bettu .. t 7« l ü 7 . - « ü ' ' .
bettu .̂ . ». ,. 5 7, Vü-W

Natirual'A»lebe„ ., 5 «/„ 83—83'/..
Lombard. Ventt. Änlel),u .. 5"/^ 1U0-I01
st>r>!Ndml!^si,-iDbl!^. N. Oestel. zu 5 "/. 7U 7<l '/,

dnto andcrrr .sirouläüder 5 7« 6 7 / , ^72
Glog^iihcr Ot'lig. m. N. zu 5 7« «2- !»2 ' / .
Oedendurgrr detto det!o „ 5 " / « lw'/.-W'/.
P,!i1>er Icllo det<l' „ 47« 9 t t 7 . - U l
Mailäud.r dctto detto „ ^7.. 8 9 / , - » ! » ' / .
Lc>tterie'?Inl.hen vom Jahre 1834 223 '/, -224

detto detlo 1«3l> 120'/. 120 7,
dctto dctto 1854 1l!l) 7. ~1<w 7,

Vaülo'Obli^itionei! z» 2 7, 7 . 57—ü? '/,
Äaut'ANi.n' l>r. Stück 983-'.»85
Eofomplel'aos'Äkticn 88 7 . -88 7.
Vllti.n ier f. f. prw. östnr. Sl^cits'

lHiftnl'al)»qesell,chaft zu 2l>0 ft.
oder 5M» Fr. ^ 3<»l l ' / ,^M>'/ .

WieU'Raal'er Aktien (zur Konveriinlü^
angemeldet) — —

Nordl'cchn - Aktie» getrennt 202 7,^202 7.
Budweis-Vinz-Gimiüdner «37 - ^ 3 i !
Pl«ßl'ur^?Tyr«. Ciseul'. I . Cmissio» 18—20

dctto 2. „ nntPriorit, 25—30
Oebcuburg-Wicn.-Neustädter — —
DampfchisMltien 52U-522

detto 12. Emission 515-516
detto des Lloyd 5N5-5U7

Wirner-Dampfmühl-Nftien 110-1 l l
Pescher K.ttciidrnckeu - '/lltien 5<l- «0
5!loyd Prior. Ol'lig. ( i „ Silber) 5 7. V4 7 . ^94 ' / .
Nordl'ahu detto 5 7« 85 7.-85 7.
Gloggnihcr detto 5"/« 73-74
Donau. Dampfschiff-Oblig. 5 7« «2-82 7,
(5o»>o - Nenlschciuc 13-13 7«
Merh„zy 40 si. Lose 7 4 - 7 4 7,
Windischgrah-Vose 2 7 - 2 7 ' / .
Waloslem'schc „ 26 7 ,^ -2» ; ' ,
Kegl.uich'sche „ 10 7 . - 1 0 / .
K. f. volllvichtige Dusateu-Agio 27 '/.

Telegraphischer sturs - Bericht
del St.>at5pl,piele vom l 8 . J u l i 1855.

Slaatsjchuldveeschreil'niigc!, . zu 5p<ät. ft. in ( iM. 77 7/8
detto auü der 0lational-?lnleih, zu 5 7, ft. i» ÜM. 82 !5/l<>
detlo 4 l / 2 ., ^ «l l /^

Darlch.» >mt Verlosung v. I . 183N, fur 1U0 st. 12U I/2
„ 1854, „ 100 fi. 100 l/2

Aktien dcr k. f, priv. oster. Staat5eisenl'ahn-
gesellschaft zu 200 ft., voll eingezahlt
mtt RatcuzahIuug 3 71/2 si. B. V,

Nicd. iDeslerr. Gruudeutlast.-Odligation. zu 5 > , ^U
^üruudeutl.-Ooligat. anderer Krouläudcr zu 9 7» ^^ 7/8
Baiis-Allie» pr. öcmi i»83 ft in ( i . M.
Aküen dcr Baiser Ferdinands»lilordbahn

zn 1000 ft. lH. M. gclr 2010 fi. m ü. M.
Allicu dcr Vudweis^iiiz-^nluudlier Bahn

zu 250 sl. C. M 237 1/2 st. iu (5. M
sltlic» dcs osterr. îloyd m Trieft

zu 500 ss (5. M 502 1/2 ft. in C. Vi.

Wechfe l -Ku ls vom l 8 . J u l i 1855.
Amsterdam, für 100 Holland. Guld., Rlhl. 101 Bf. 2 M.'uat.
Augsdurg, fur UW dulden (iur. Guld. 122 3/4 Uso.
Urautilirl a. M. (für 120 ft. sudd. Vrr-

sius-Währ. im 24 l/2 st. ,>us!,Guld.) 12! 3/2 Bf. 3 Mona!,
Hinnl'ura.. siir ll«» H'i.nf Banco, Guid.« 8!» 1/2 Äs. 2 Üi.'ouat
Loiiron, ,»r l Ps»»d Sterling, (5>uld>n 1 l-53 !Uf. 3 Monal,
Mailand, für 30» Olslerr. ^lrc. Gulden !2 ! l/2 ̂ f. 2 Monal,
M rseiüe, siir 300 franken, Gulden 14Ä l/2 Bf. 2 'M-».it.
Paris, f u l . ^ ^ Fraittcu . . Gulden 142 3/4 2 M'nal
K. .^. uollw. Müuz-Ducaten . . . '̂ 7 pr. lßcut. Agir.

Go ld - und S i l be r -Ku rse vom 17. J u l i 1855.
Brief. (i!cld.

Kais. Mmij-Dukalcn Agio . . . . 273/5 27 :;,4
detto Rand- dctto „ . . . . 27 1/4 2? 1,4
Napolcons'ror ., . . . . 9,40 y.N»
Souvraiusd'or „ . . . . 1«.^5 1N.43
Fricdrlchöd'or „ . . . . 9,46 9.45
Preusjifchc „ , !0.<3 10.<2
Ongl. Souereigüs „ . . . . 12.3 12,2
Nuß. Impcrialc „ . . . . V.51 9.50
Doppie , »g 36
SiU'eragio 23 223/4

Fmndm - Anzeige
der hier Anftekommcnen «nd Abgereisten

Dc>, 17. I » I i 1855.
Hr. Richard Puutschart, Müline-ObeistellllllMün,

unv — Hl'. Stefa» Fitz, H îidelöina»», von G>az

»ach T,,lst. — Fr. Fi'äs; Edle v. Ehtt'eld, Landes,
gerichtsi'cuhs-Gatti», von Tüffe-i- »ach Klageiifnrt, —
H>'. Heiin ich Vittol 'cl l i , Dr . der Rechte, von T'iest
»ach Bozcn.—Hr. Aiuoti 0. Mmel!,, Glitsbesitzei', und
— Hr, Johann ?>^lidlooich, k. k. Bezirksamts Adlluikl,
l.'on Fiulne »ach SalieibrulN'. — Hr. Franz Schwarz!,
Domherr, — Hr. Alex r. Biatrcbrzeöky, Ol>ti<besitzer, —
Fr. ?lül>a Circorich, — Fr. Kathmma Millcdragovich,
Besitze« llnicü, li»d— Hr. Franz c>. Sziloassy, Glaser-
mn^cr und Oekonom, »,'on Trieft nach Wien. — Hr.
Peter Geilcrini, Dr. der Rechte, vol» Trieft. — Hr.
Nndolf Cizelt, Hauseigenthümer, ron Wien nach
Fiu ine.

F. 423. :» («)

Ocffentliche Prüfungen
für Plwatschülrr.

Von der Dwzesa,, . Oberaufsicht der Volks-
schulen wird hiermit bekannt gegeben, deß die
öffelttliche Priifnrig j.ncr Schüler, welche häus-
Ilchen Unterricht empfangen, am '^ i . , 3, und 4,
August Vormittags von l() dl'6 12, und Nach-
mittags von 4 t)>ö t l Uhr schliftlich llnd münd'
lich stallfinden werde.

Dic Anmeldung solcher Schüler wolle am 29
d. M . Vormittags von I N kiö l 2 Uhr bei dcr
Dlözesan-Schulcnobcrclufsicht gesckchen, wobei die
standestabeUe einzureichen, die Schulklaffe, für
welche der Schüler gsprüft werden soll, anzuge-
ben und das übliche Honorar zu entrichten sein
wird.

5!aibach am 17. Ju l i 1855

Z 1087. ( I ) Nr. l0395.
E d i k t .

Von dem k. k. städt..deleg. Bezilksgcrichtt öai-
bach wird i:n Nachhange zum Edikte vom l. April
d. I . , ä- 7^77, bekannt gemacht, daß die aus den
2 l . M a i , 2 l . Juni und 2?. Jul i d. I . angcold-
nete Frilbietung des Real- und Mobilarvermögens
des ?lndreas Ioschel von Podmolnik mit d»m voii-
gen Anhange und mit Uliblchaltung des Ortes und
dcr Stunde, aus den 30. J u l i , auf den 30. August
und auf den 29. Seplcmder I. I . übertragen wird.

K. k. staN.rdeleg. Bezirksgericht Laib,,ch a,n
2 l . Ma i l855.

Z. ,086. (,-. Nr. l I548.
E d i k t .

Von dem k. k. städt.«deleg. Bezirksgerichte Lai-
bach »viid hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Franz Kuralt von
Oorcnawas, die lscklilive Feilbictung der, dem
(Zasper Koschenina v»n Untersniza gchörigkn, im
Glundl'uchc der Kurat > KirchlNgült Mavzhizl) zl»l)
Ulb. Nr. 3 votkomm^ndcn Ackers, wegen aus dem
vergleiche vom 6. Juni «849, Z. l8^«, schuldigen
200 fl. l̂ , ß. c. gewllligtt, und zu deren Vornähme
0ie 3 Tagsatzungen auf den 24. Ju l i , 24. August
und 24. September d. I , jedesmal Vormillags
9 — 1 2 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange angc,
ordnet, daß der bcilannte Acker bei der l . lind 2.
Fcilbi'lung nur um oder über den Schatzungswcrth,
bei der 3. Frilbiltung jedoch auch unter dem
SMtzunstswclthe an den Meistbietenden hiiilangt.
geben werde.

Der neueste Grundbuchssrt rakt , das Schäz-
zungspiotokol l , so wie die liizicatiollsbedingnissc lie-
gen hicigerichls zur Einsicht bereit.

^aibach am !9 - J u n i «355.

Z. 106 8.

Oeffeutlicher Dank,
welchen dcr Unterzeichnete dem Herrn Paul V o r a u n ,
Wundärzte i,u S t . Kauzian bei Gulenwerch. für die
übernommene Behandlung lind gänzliche Heiftellling
seiner lebensgefährlich krank gewesenen Hand, hiemit
öffentlich auSznsprccheii stch vc!psi>chtet fnhlt.

N e u s t a d t l in Kran, am ». Juli 1855.
V a r t h e l m ä Mogo l i t sck ,

Haus.- und Real,taten - Vesiher in
Nensiadtl.

- — — - - -

I Blutigel-Depot. D
N I n dcr Apotheke des V. E g g e n - M
^ öe rge raum „goldenen Adler" in Lai- W
W bnch, llnd die schönten Dlutigel, l>as M
H Hundert <l 8 st., ̂ u hnben^ nuch 50 D
D Stück können verabfolgt werden. W

^?080^ (^)

Aecker- und Wiescnver-
pachtung.

?lm 23. o. M. werden die dießkoni'
me lidischen Aecker und Wiesen hier am
deutschen Grunde, unterm Roscnbach,
bei S t . Chr-stof, am Frischkovc und
beim sogenannten Hochgerichte versteige-
rungslvelsc auf t) Jahre in Pacht gege-
ben werden

D. O R. Kommenda Laibach am >tt.
Juli »6)5.

Z. lN93. ( l )

Iahnarzt Ghrwerth
wohnt wiedcr im Casino - Ge-
bände, zwcitcn Stock, nnd bittet,
ihn mit dem früherm Znspntch
zu beehren.
Z. l074. (2)

Am Gute Kroiscnegg bei Lai-
dach ist eine Sommer-Wohnung von
^ Zimmern zu vergeben.

Nähere Auskunft bei Eduard
Hohn am alten Markt Nr. 157.
5 <0?5, (7 ) '

I n der Gradlscha: Vorstadt
HauS-Nr. 29, neben dem Frauen-
kloster, ist ein qemölbtes, am Dach-
boden in zwei Geschoße abgetheiltes
Magazin sogleich, dann eme Woh-
nung von 3 Zimmern sammt Küche
und Kammer, von Michaeli an, zu
vermlethen.

Z. 9st3. ( ! )

Des König!, prcuj). Greis-Phystkus D'' Koch's Sriiutcr-Bonbons
l'cwährcil sich - - w<c durch die Mcrlässigstcn Atttsiate frftgfjicllt - - vorn,i!ge ihrcl rcichhaltial» V.ssaudth.ilc ^ M ^ ^ v
dcr v^rMlichsl s.ccigin'tcu Kräuter- und cpflanzcusäfte, bn Husten, Heiserkeit, Nauhheit " " / ^ / - W ^ M V
»alse, ' VerschleimlUlst ,s. ind.'m sic ill aünl dirs.» Fällnl l indernd, rei;stillcud Uüd bsson^'^/^^HHF^.'^x
Wohlthncnd ciüwirlcn ; sic cifrciil» sich dahcr ciücr iiumcr sicignidlii r»l,»!>is!,'cn '''liî rlViiiulN^ in d.u " ' ' ' ^ * M ^ M ^ . » - , ' /
ttsl.ll Kinftu liüd si»d aus dr» gutachtlich».'!, Antrag dcö l'öniql. Qbcr-Mcdi^inal-All^schusses > M 3 . ' ^ ^ M l
nnlerdnigö a„ch von dcm koniftl. liairischcn Ttaatö-Ministerium - - prinilrgirt --- w?rd.».̂  ^ X ^ . » 6 ^

Um Irru»!l>» vm'zul'c>,̂ u, ist jcdl,'ch gcnait zil l'^l'aä'tm, d.n'; - - >V>'. Koch's fryslallisirt^ ^ - » ^ 1 ^ ^
Kräuter-Vonbons — >>"r ü, läuglichc, »nt „ebenstehrndem Htempel vm'ss,.»c ^ri^inal-Tcl^chtci,! >̂ 20 m>d
^) <r (sM i,'cN'.ickt find und d.is; dils.ll'm in ^'aibach cin;ig und allein ft.ls echt vcrfanst w.rvm w Alots HttUfcU,
w wl> m Wippach l'n I . N . Dollen;, in (?apo d' Is t r ia , i'lim ÄP.th.f.r Giouaunl Dellse, ,u <>'or; d,^ 0'
Anel l i , in .^laaenfurt l'nm Ap^lnfcr Anton Bcinitz, >» Tarviö beim Ap.lbcf.r A l l im Htilflev, >n Trieft be-
dm Aputhlürn Antonio Zampieri und Sistmund Weinberaer, >» Villach ln Mathmö Fur<t, ,n Frlesacyl
b.iü> Apothctcr W . Eichler und i» Hlrainburg bei Theodor Uappain.

3. ,095. (!)

Außer der Verzehrungssteuerlime
sind Keller und gewölbte Magazine zu vermuthen,
und sich deßhalb im Koliseum anzufragen.


